

Ganz herzlichst gewidmet meinen wunderbaren Töchter Jasmin und Nicole und meiner lieben Ehefrau Dominique, in Erinnerung an Eure Goldhamster „Stümpi“, „Knuddel“, „Zwirbeli“, „Binggi“, „Panda“, „Bärli“ und „Härzli“, „Krümmel“, „Flocke“, „Micky“, „Speedy“ und „Keks“.

Besonderen Dank dem früheren Nachbar meiner Eltern, Hans Schön (†), welcher mir als 7 jähriger Junge, vor über 50 Jahren meinen ersten Goldhamster schenkte, womit meine Faszination und die grosse Begeisterung für Nagetiere begann. Leider durfte er die Veröffentlichung dieses Buches nicht mehr erleben.




Warum Goldhamster Heimtierfavoriten sind

Als ein Nachbar mir im Alter von etwa 7 Jahren einen Goldhamster mit Käfig schenkte, weil er mit der Vermehrungsfreudigkeit dieser kleinen Nagetierchen überfordert war, ist Ihm wohl kaum bewusst gewesen, dass er damit den Grundstein für meine Faszination an Nagetieren legte und damit sogar meinen beruflichen Weg beeinflusste.

Schnell baute ich mir ein kleines Imperium auf und belieferte mit 8 Jahren den ganzen Zoofachhandel in meiner Heimatstadt Luzern, in der Schweiz, mit zahmen Goldhamster. So entwickelte ich als kleiner Junge mein erstes Geschäftsmodel und verdiente mir damit mein erstes Sackgeld.

Der Goldhamster soll 1930 in Israel für die Wissenschaft erstmals lebend aus Aleppo (Syrien) importiert und schliesslich gezüchtet worden sein. Alle heutigen Tiere stammen von diesen damaligen Tieren ab. Man weiss dies, weil das alles wissenschaftlich dokumentiert wurde. 1937 gelangten in England die ersten Tiere in Privathand. Um 1948 kamen schliesslich Goldhamster aus den USA nach Deutschland wo Sie sich um 1955 als Labortiere etabliert haben und schliesslich etwas später auch als Heimtiere entdeckt wurden. Goldhamster gehören noch heute mit zu den beliebtesten Kleinsäugetieren welche als Heimtiere gehalten werden. Unzählige Farbenformen gibt es mitlerweile und bis heute sind Goldhamster absolute Heimtierfavoriten. Jung und Alt sind immer wieder fasziniert von den kleinen Fellknäuel und es gibt wohl kein tierführendes Zoofachgeschäft dass diese putzigen Nagetiere nicht anbietet.

Goldhamster sind Heimtierfavoriten, denn …


	Goldhamster sind sympatische, liebliche Tierchen.

	Goldhamster sind interessante, faszinierende Heimtiere für die ganze Familie

	Goldhamster haben Platzansprüche, die gut realisiert werden können.

	Goldhamster haben geringere Anschaffungskosten wie andere Nagetiere

	Goldhamster sind gut zu halten, pflegeleicht und einfach zu ernähren.

	Goldhamster haben im Gegensatz zu anderen Nagetieren kaum Zuchtkrankheiten.

	Goldhamster riechen kaum und verursachen wenig Schmutz und Arbeit.

	Goldhamster werden mit dem notwendigen Einfühlvermögen handzahm.

	Goldhamster machen kaum Lärm

	Goldhamster sind Einzelgänger und brauchen keine Gruppe



Goldhamster wurden zu wichtigen Tieren für die Wissenschaft, viele Bücher wurden über diese munteren Tierchen geschrieben, renommierte Futterhersteller haben sich viel Mühe gegeben, hamstergerechtes Futter zu produzieren und das von mir ursprünglich für Degus entwickelte „Nagerterrarium“ gilt auch für Goldhamster als vorbildliches Gehege.

Die Freude an diesen munteren Fellknäueln wird noch heute von vielen Eltern an Ihre eigenen Kinder weitergegeben.


[image: ]

Damit Goldhamster auch für Sie „Heimtierfavoriten“ werden und bleiben, lesen Sie folgende Seiten aufmerksam durch …

Viel Freude wünscht Ihnen dabei, Ihr Ben Nager
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Wissenschaftliche Systematik
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▪ Syrischer Goldhamster (Mesocricetus auratus) (© Gerard Lacz)


	Wissenschaftlicher Name:
	Mesocricetus auratus


	Deutscher Name:
	Syrischer Goldhamster


	Andere deutsche Namen:
	je nach Fellform oder Zuchtfarbe: z. B. Teddy-, Panda-, Dalmatiner-Hamster


	Englischer Name:
	Syrian hamster, Syrian golden hamster, Golden hamster


	Klasse:
	Säugetiere (Mammalia)


	Ordnung:
	Nagetiere (Rodentia)


	Unterordnung:
	Mäuseverwandte (Myomorpha)


	Überfamilie:
	Mäuseartige (Muroidae)


	Familie:
	Wühler (Cricetidae)


	Unterfamilie:
	Hamster (Cricetinae)


	Gattung:
	Mittelhamster (Mesocricetus)


	Art:
	Goldhamster (Mesocricetus auratus)




Hamster werden in 3 Gruppen eingeteilt:

Grosshamster: Feldhamster (Cricetus cricetus). Kann bis 35 cm gross und bis 500 g schwer werden.

Mittelhamster: Mehrere Arten, dazu zählt der Goldhamster (Mesocricetus auratus).

Zwerghamster: Mehrere Arten, (z. B. Dsungarischer-, Campbell- oder Roborovski Zwerghamster). Siehe dazu auch mein Buch: „Mein Heimtierfavorit: ZWERGHAMSTER“ (ISBN: 978-3-819266-53-9).




Aussehen
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▪ Goldhamster haben große Ohren (© Olena Kurashova)

Größe

Der Goldhamster erreicht eine maximale Körperlänge von 12 bis 15 cm.


[image: ]
▪ Vergleich mit Meerschweinchen und Degu (© Meerschwwein: I. Szasz-Fabian, Degu: A. Kuznetsov, Hamster: G. Oleksandr)

Schwanz

Der Schwanz des Goldhamsters ist behaart und kurz. Es ist wichtig, den Hamster trotzdem nicht am Schwanz zu halten.


[image: ]
▪ Der Schwanz ist ca. 1,5 cm lang (© Nynke van Holten)

Gewicht

Ausgewachsene Goldhamster wiegen in der Regel zwischen 80 g und 150 g.


[image: ]
▪ Unterseite und Rückseite des Goldhamsters (© Olena Kurashova & Anna Subbotina)

Fell

Die obere Fellseite des wildfarbigen Goldhamsters ist (gold)-braun und wird zur Rückenmitte hin dunkler. Dunkle Schattierungen am Rücken und am Kopfbereich, auch unter den Ohren, prägen das Aussehen des Hamsters und verleihen ihm die typische Hamsterzeichnung. Die Unterseite ist weiß, die Brust dunkelbraun mit einer weißen Fläche. Im Handel werden diese Hamster als „naturfarbig“ oder „wildfarbig“ benannt und als eigentliche Goldhamster. Andere Zuchtformen, die ebenfalls Goldhamster sind, werden meistens entsprechend Ihrer Fellfarbe mit Fantasienamen bezeichnet, wie zum Beispiel schwarzer Hamster, weißer oder Albino-Hamster oder Pandahamster. Wenn Sie die Fellfarbe eines wildlebenden Syrischen Goldhamsters möchten, sollten Sie beim kompetenten Fachhändler oder Züchter nach einem wildfarbenen oder naturfarbenen Goldhamster fragen.
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▪ Sogenannte „Pandahamster“ sind sehr beliebt (© Marina Geraskina)

Farbenformen

Die heute im Handel angebotenen Goldhamster stammen angeblich alle von wenigen Wildfängen ab. Diese wurden zum Aufbau einer Zucht für wissenschaftliche Zwecke um 1930 in Aleppo (Syrien) gefangen. Die Entwicklung bis zum heutigen ‚Haustier-Goldhamster‘ kann aufgrund der wissenschaftlichen Verwendung sehr gut nachvollzogen und belegt werden. Die ersten Goldhamster als Heimtiere gelangten etwa um 1950 auch zu uns, und zwar von Israel über Frankreich, England und schließlich den USA.

Aktuell gibt es immer mehr Farb- und Haarvariationen bei Hamstern. Ob es sinnvoll ist, solche Varianten zu züchten, überlasse ich der persönlichen Meinung der Leserinnen und Leser. Ich bevorzuge Goldhamster in Ihrer natürlichen Wildfarbe. Immer beliebter werden langhaarige Zuchtformen, wie Angora- oder Teddyhamster, die gleichmäßig langes und volles Fell haben oder nur am Hinterteil etwas länger sind. Ich rate von deren Haltung ab. Die Tiere haben oft sehr langes Fell, welches Sie nicht selbst reinigen können. Das erfordert eine aufwändige Fellpflege durch den Halter.

Der Weg zur Entstehung verschiedener Zuchtformen ist lang. Ein seriöser Züchter beschäftigt sich dabei mit der Genetik seiner Tiere und züchtet nicht einfach drauflos. Oft sucht er lange, bis er Tiere findet, die seinen Ansprüchen gerecht werden. Zuchttiere sind deshalb oft sehr teuer. Für Laien ist es oft schwierig, die Zuchtgenetik und Farbbezeichnungen zu verstehen.
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▪ Silbergrauer, langhaariger „Teddy-Hamster“ (© Olena Vasylkova)
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▪ Schwarzer Goldhamster (© Galyna Syngaievska)
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▪ Cremefarbiger Goldhamster (© Eric Philippe Isselée)
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▪ Angora-, oder „Teddy-Hamster“ (© Olha Barabash)




Herkunft
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▪ Typische Landschaft, wo wilde Goldhamster als Kulturfolger leben (Symbolbild) (© Pablo Borca)

Heimat

Europa (Syrien, Türkei)

Verbreitungsgebiet

In Australien, Afrika oder Amerika sind Sie nicht heimisch. Hamster leben bevorzugt in Europa und Asien. Der Syrische Goldhamster ist eine bedrohte Nagetierart und lebt im Norden von Syrien, einem Gebiet um die Stadt Aleppo mit etwa 2 Millionen Einwohnern. Sein Verbreitungsgebiet erstreckt sich bis über die türkische Grenze und umfasst etwa 20.000 km2.

Biotop

Durch den Siedlungsbau in trockenen Steppengebieten wird der Syrische Goldhamster zu einem starken Kulturfolger und bereitet den Bauern Ärger. Er bevorzugt offene Ackerlandschaften wie Weizen- und Getreidefelder und wird daher stark bekämpft.

Der wilde Goldhamster fühlt sich bei trockenem warmem Klima wohl. Tagsüber bewegt sich die Temperatur zwischen 30 und 35 °C. Er bevorzugt deshalb, den Tag in seinem Bau zu verbringen. Nachts kann es bis unter 10 °C sinken. Unser Heimtier-Goldhamster benötigt 20–22 °C.


[image: ]
▪ Er gilt in seiner Heimat als Schädling (© Oleksii Iliashenko)




Verhalten

Aktivitätszeit

Goldhamster sind dämmerungs- und nachtaktive Tiere. In der Natur sind Sie hauptsächlich in den Morgenstunden und am Abend aktiv, wenn Sie auf Nahrungssuche gehen und dabei große Strecken zurücklegen. Während der Hitze am Tag oder in der Kälte der Nacht, ziehen Sie sich in Ihren Bau zurück, um sich vor nachtaktiven Fressfeinden zu schützen. Goldhamster sind kälteempfindlich. Sie machen keinen eigentlichen Winterschlaf, obwohl man vermutet, dass dies in früherer Zeit in nördlicheren Verbreitungsgebieten der Fall war. Als Haustiere sind Sie daher im Spätherbst und Winter anfälliger und labiler.

Lebensweise in der Natur

Goldhamster sind Bodenbewohner.

Im lehmhaltigen Bodengrund bauen Goldhamster unterirdische, röhrenähnliche Gänge. Diese führen 30 bis 100 cm unter dem Boden entlang und können mehrere Meter lang sein. Die Gänge führen meist zu Schlaf-, Gebär-, Toiletten- und Vorratskammern. Steil abfallende Eingänge (Fallröhren) ermöglichen es dem Goldhamster, sich bei Gefahr schnell in die Tiefe des Gangsystems zurückzuziehen.

Soziales Verhalten

Der Goldhamster ist ein Einzelgänger und verteidigt sein Territorium in der Paarungszeit gegen Artgenossen. Er markiert sein Revier mit Duftdrüsen, die sich beidseitig des Rückens befinden. Goldhamster leben nur während der Paarungszeit zusammen. Es ist also in Ordnung, wenn Sie Ihrem Goldhamster keinen Partner hinzufügen. Goldhamster gelten heute aufgrund massiver Nachzuchten in der Wissenschaft als domestiziert. Ein Tier gilt als domestiziert, wenn es über mehrere Generationen vom Menschen gezüchtet und dadurch zum Haustier geworden ist. Das Verhalten entspricht dann nicht mehr vollständig dem wildlebenden Tier. Trotzdem ist der Goldhamster ein Einzelgänger geblieben.

Lebenserwartung und Feinde

Goldhamster stehen weit oben in der Nahrungskette. Raubvögel wie Adler oder Sperber greifen Sie aus der Luft an, während am Boden Schakale, Füchse und Schlangen diese Nagetiere bevorzugen. Auch der Mensch ist eine nicht zu unterschätzende Gefahr, da er diese Kulturfolger als Schädlinge bekämpft.

Obwohl in der Natur nur ein kleiner Teil des Nachwuchses überlebt, sorgt die Tatsache, dass Goldhamster sehr fruchtbar sind, kurze Tragzeiten haben und große Würfe zur Welt bringen, für Ihr Fortbestehen.

Ein Goldhamster in der Wildnis lebt selten länger als 1,5 Jahre. Wenn er jedoch als Haustier gehalten wird, kann er beachtliche 2 bis 3 Jahre alt werden.


[image: ]
▪ Goldhamster sind nachtaktive Tiere (© Gerard Lacz)
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